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Unser Ehefall gehört er weder unter die Rubrik mixta
relig1o och unter die der dısparıtas cultus och unter dıe eines
matrımonı1um duorum catholıcorum inter S sondern ist. eiINn
neia SUl generis, der seıne Lösung 1n Can 1065 Lindet kKıne
Dispens ıst er für eine olche 1€e N1C gefordert, ohl aher
die perm1ss10 OÖrdinarli, welcher den Eunzeltall prüfen hnat
un ach dem esulta der Prüfun
die Ehe TrTlauht oder N1IC

1m Sinne des Can. 10635

Rom (S NnSe1mO0). Gerard estierlte

(Dispens VoOmIn he-Hindernis der höheren Weihe.)
Tıburtius, se1t 1920 Priester und se1t 19927 Piarrer in N.,
wird das Sterbebett eines V1lannes gerufen, Nnamnens
;a]us. DIieser seıt Jahren mıt Antonıia in ıvılehe
Der PIiarrer, der se]lne sroße Pfarreıi In der kurzen Zeit
och nıcht kennen gelernt a  © 1e€ dıe Eihe tür eine ırch-
liıche un konnte sich deshalb VOL em Versehgang nıcht in
den Büchern eLWAS umschauen, qaut alles gerüstet sSeIN.
In der wußten ohl Hunderte, daß a]us als Diakon QUS
dem Seminar in au  N WalLr nd bald darauf dıe Ehe
attentiert Auf dem Sterbehbette 1U ekannte ajus seinen
Fehltritt un bat den Geistlichen, ihn miıt der Kirche u_
söhnen und seıne Khe ın Ordnung brıngen Der Junge Pfarrer
kam eiLwas In Verlegenheit; enn der Tod xonnte nach Ansicht
der Sachverständigen bald eintreten; er WEr einen Rekurs

den Bischof nicht denken DOLZ der Verwırrung denn
eın solcher al WL ıhm och nNn1ıe in der Praxis vorgekommen

erinnerte sıch noch des Can 1044. und dıspensierte den
Sterbenden ah iımped. SaCTI1 ordi4nis nd assıstierte in GegenwartZzweler Zeugen der EKheschließung. her eın Zweıftfel auchte
iImmer wıeder auf, un VOL und während der eılıgen
Handlung nd erst recht. nachher, etwas Zeıt ZUIMM ach-
lenken Wa  - Welcher ‚We1le Der junge Pfarrer hatte vor
dem Piarrkonkurs noch einmal das Eherecht sel1nes verehrten
Lehrers studiert un erinnerte sıch noch dunkel eine
INeENS O{if bel derartigen Nıspensen; schwehte iıhm VOr
daß 1m FKalle einer Wiedergenesung der Suhbdiakon Oder Dıakon
selinen bısherigen Wohnort ZU wechsehn hätte a]us Warlr 18838
erster Bürgermeister der betreitfenden Tıhburtius WUu
sıch N1iC helfen un schwieg VON der IHNENS Of

Hat Tıburtius recht gehandelt? Als das Heilıge 1Z1U M
A WKebruar 18588 Kontes dıe weitgehende oli-
mMmac tTür die Dıspens VOoNn FE,hehindernissen . in JTodesgefahr
gegeben a  ©: War olgrnde beigegeben: ens qutem
est eiusdem Sanctitatis Suae, WE S1 quando, quod absıt, 1NECES-
sıLas erat, ul dıspensandum SIl C(OHI 11S, quı Subdiaconatus
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Ordine sunt INSISNIEL vel solemnem professionem relıgı10sam
emı1ıserıntz atque DOST dispensationem et. matrımonıum rıte cele-
bratum convaluerint extraordinarııs hu]usmodı casıbus
Ordinarıl de ıimpertıta dıspensatıone Supremam Sanctı Offien
ongregationem certiorem acilant et interım OINNL OPC curent
ut scandalum S 1 quod S1 mehorı modo JUO 11erı possıt
emoveatur tum inducendo eosdem ut loca conierant
u.D1 COond1ic10 ecclesiastica qut relig10sa 19gnOratur, Lum,
S 1 1d obtinerı nequeat, injungendo saltem 1i sdem spirıLualıa ECXeEeI-
cıtia alıasque salutares poenitentias, aLque B vıtae rationem,
YUAaAE praeterılıs execessihus redimendiıs apta videatur QUACQGUE
Lidelibus eXemplo sıt qad TrTectie el christiane vivendum:“

estieh diese L1ECNS ach dem exXxX och voll un S9anz
Kraftft? Manche Autoren zıtieren och diese I1NENS als

Jus matrım 413 SCHTrelıobligatorısch Wernz-Vıdal
„Cautiones adhıbendae, SCNECEIE sunt ut removeatur SCa
dalum QUO spectan eL1LaAamM qua®e ad removendum an-
aFJum praescr1psıit S1 orie NECESSATI1A evaderet dispensatıio

ordıne vel solemnı professione rel1g10sa (cf entem
a4ddılam cıLlato decreto 1888)“ Darauf ISsT. erwıdern
Neıin Die Gründe sıind olgende ach Can 249 1ST 1Ur dıe d1s-
pPENSAaATLILO ordine die heilige Sakramentenkongregation
zuständıg Dıese stellt N1C mehr die Bedingungen, W16 das
Heilige 1Z1U M VOLr Jahren S1e geste hat em knüpift
Can 1043 S dıeDispensvollmacht ı artıculo mortis NUur och

dıie Bedingung: TeMOTO scandalo. Diese remotio scandalı
geschıeht oft besten BEC dıe Ordnung der Eheangelegen-
heıten auft dem Sterbebett miıt dem Empfang der eiılıgen
Sakramente Kın Bericht dıe Kurile ist N1IC einzureichen
uch den Vollmachten der eılıgen Sakramentenkongregation
dispensandi a ımpedimentıs mMa ] OrıSs ogradus wiıird N1IE qauf dıe
INeENS des eilıgen Ofifizıums ezug

Tiburtius WAar qa 1so sicher N1IC verpflichtet den Ürger-
eıster ach SCINET Genesung veranlassen ellung qufi-
zugeben und SC1INECIL ONNSITLZ Oanz anderen Ort
aufzuschlagen.

(erard esierlteRom (S Nse1mo
VI (Eheassistenz.) Eın Ordensmann, Jucundus, he-

Lindet sıch ZUF Aushıiılfe bei dem Pfarrer 0SE; Mülhler In der
betreffenden Pfarreı erscheinen Ööfters Brautleute VOI auswärts,

sıch Iirauen lassen. uch aqals Jucundus sich aselDs
befand, meldete sich ec1in Brautpaar be1ı dem Pfarrer. In dem
Schriffstück, welches der Heimatpfarrer ausgestellt hatte, WAar
auch lesen: „Praeterea SPONSOS supradıctos pro obtinenda
nuptarum benedictione ad dominum Jos Müller parochum
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